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Der Komödiant
Von Max Mumenthaler

Nun bin ich bald im Musenstall
ein alter Rampenschimmel.
So zieh ich mal vor meinem Herz
den Jammerfetzen himmelwärts
und zeig Euch Holl und Himmel.

Ja, schaut hinein in meine Brust.
Zwei Seelen? Nein zwei Fuder!
Ein Stichwort, und das Echo rollt,
ich bin, wie Ihr es haben wollt
der ganzen Menschheit Bruder.

Ob Hanswurst oder Philosoph,
ich schwimme durch die Szene.

Ob Kornhaas oder Edelmann,
ob Revoluzzer, ob Tyrann,
mein Blasbalg hat die Töne!

Ob ich in Samt und Seide geh,
ob in geflickten Lumpen,
ich koche stets im eignen Saft
und heb mit heißer Leidenschaft
des Schicksals vollen Humpen!

Und zündet dann ins Publiko
der angeschlagne Funken,
fließt Augenwasser oder lacht's
(das Mitgehn und der Beifall macht's)
dann bin ich freudetrunken.

Dann fällt die Last des Zweifels ab,
das Bangen langer Stunden.
Es weicht der Sorgen Hudelpack,
der Schimmel kriegt den Hafersack
vor's Seelenmaul gebunden!

Drum, ist die Gage noch so klein,
ich will nicht räudig wettern.
Solange mir die Schminke hält
und nicht des Lebens Vorhang fällt
bleib ich auf meinen Brettern.

Lohnerhöhung
Die Sekretärin stürmt beim Boß.
Sie sollte unbedingt mehr Lohn
haben. Alles werde teurer: Essen,

Coiffeur, Tram also, er wisse ja
Bescheid. Der Boß hat kein Musikgehör.

Er würde ihr gern mehr
Lohn zahlen, aber also im Augenblick

: ganz ausgeschlossen.
»Also wenn's gar nicht geht», sagt
da die Sekretärin, «dann weiß ich
eine Lösung: zahlen Sie mir genau
den gleichen Betrag wie bisher aus,
einfach etwas häufiger!» fh

Oft kann man nur mit Schlaftabletten
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